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Die ihr hier vorübergehet

T.: aus "Unsere Liebe Frau von Lourdes", Donauwörth 1891
M.: aus "Angenehme Arien oder Weisen", Eichstätt 1777

2. Den ich trug auf meinem Arme, der mein Trost war stets im Harme,
den ich liebend einst gekost: muß in unnennbaren Qualen
mit dem teuren Leben zahlen ohne Lind'rung, ohne Trost.

3. Kommet denn, ihn zu bedauern, kommet, helfet mit mir trauern
um den lieben, einz'gen Sohn! Kommet her zu seinen Füßen,
ihn zu ehren, ihn zu grüßen auf dem harten Kreuzesthron!

4. Kommet, schauet seine Wunden, denkt daran, was er empfunden,
was er hat für euch getan! Liebet darum ihn von Herzen,
traget still des Lebens Schmerzen, folgt ihm auf der Kreuzesbahn!


